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|  Firstpunkt im Stahlbau

Allgemein

Das Modul S703.de Stahl-Firstpunkt dient zur Bemes-
sung biegesteif geschraubter Stirnplattenstöße am First-
punkt satteldachförmiger Stahl-Rahmenriegel. Berücksich-
tigt werden sowohl unterschiedliche Dachneigungen als 
auch am First angreifende Knotenlasten. 

S703.de führt die Nachweise der Schweißverbindung und 
der Schrauben nach DIN EN 1993-1-8 [3]. Zusätzlich wer-
den die angeschlossenen Profile im Grenzzustand der Trag-
fähigkeit nach dem Verfahren Elastisch-Elastisch (E-E) nach 
DIN EN 1993-1-1 [1] sowie die Stirnplatten nachgewiesen.

System

Im Kapitel „System“ kann vom Anwender festgelegt wer-
den, ob die allgemeine Übernahme aus einem EuroSta.stahl-
Modell erfolgen soll, welches mit S019 in die Baustatik inte-
griert wurde. Bei dieser Übernahme stehen alle im Modell 
enthaltenen Anschlüsse des Typs S703.de zur Verfügung.

Alle notwendigen Informationen werden dem EuroSta-
Modell entnommen (Schnittgrößen, Riegelprofil, Festig-
keit, Dachneigungen). Darüber hinaus kann der Umfang 
der Übernahme gesteuert und dadurch auf die gewünsch-
ten Werte reduziert werden.
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Im  First  einer  satteldachförmigen Rahmenkonstruktion  schließt man die  zwei 

Riegel hälften üblicherweise biegesteif an. In der Regel werden diese Anschlüsse 

als unten überstehende Stirnplattenverbindungen mit hochfesten vorgespannten 

Schrauben  (HV-Schrauben) ausgebildet. Neben Quer- und Normalkräften  sind 

über diese Anschlüsse überwiegend Biegemomente zu übertragen.
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Material/Querschnitt

In diesem Kapitel erfolgt die Auswahl des Schrauben-
durchmessers und der Schraubenfestigkeit. Die Lage der 
Bohrungen und die Geometrie der Stirnplatte werden vom 
Modul unter Berücksichtigung der Mindest-Lochabstände 
automatisch ermittelt. Beides kann vom Anwender auch 
manuell vorgegeben werden. 

Sofern keine Übernahme aus einem EuroSta.stahl-Modell 
erfolgt, werden das angeschlossene Profil und dessen Fes-
tigkeit hier ausgewählt. Die Auswahlmöglichkeit umfasst 
alle in den Stammdaten hinterlegten Festigkeiten und Walz-
profile mit I-Querschnitt. Optional kann der Benutzer hier 
auch I-förmige Schweißprofile verwenden. 

Einwirkungen

Projektweite Einwirkungen können aus dem Modul S030.de 
übernommen werden. Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, Einwirkungstypen nach DIN EN 1990 [4] manuell zu 
definieren. Anhand der definierten Einwirkungstypen wer-
den die Kombinationsbeiwerte vom Modul zugewiesen. Die 
Kombinationsbildung erfolgt automatisch auf der Grund-
lage der DIN EN 1990 [4].

S703.de ermöglicht außerdem die Vorgabe von Kombina-
tionstypen. Die Definition von Kombinationstypen ist nur 
dann erforderlich, wenn die Berechnung der Beanspru-
chungen nicht automatisch erfolgen soll, sondern die Be-
messungswerte der Lasten vorgegeben werden.

Zur Auswahl stehen folgende Anschlusstypen:
• bündige Stirnplatte
• oben überstehende Stirnplatte
• unten überstehende Stirnplatte
• beidseitig überstehende Stirnplatte

Es können hierbei jeweils zwei oder vier vertikale Schrauben-
reihen angeordnet werden.

Die Berücksichtigung unterschiedlicher Dachneigungen 
links und rechts vom First ermöglicht auch die Bearbeitung 
unsymmetrischer Satteldächer. Hier sind jeweils Dachnei-
gungen bis 30° möglich.

Bild 1. Eingabe Kapitel „System“
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Belastungen

Alternativ zum Lastabtrag aus EuroSta.stahl können die Be-
lastungen auch direkt eingegeben werden. Zusätzlich kann 
der Anwender am Firstpunkt angreifende Knotenlasten in 
globaler x- und z-Richtung berücksichtigen.

Bei manueller Eingabe der Schnittgrößen und Knoten lasten 
wird das Knotengleichgewicht vom Modul automatisch 
sicher gestellt. 

Bild 2.  Schnittgrößen und Einzellasten  
am herausgeschnittenen Firstknoten

Nachweise

Allgemein
Folgende Schnittgrößen werden zur Nachweisführung 
herangezogen:
• die lokalen Schnittgrößen links bzw. rechts des

Firstpunktes für die Nachweise des Riegelprofils
• die Schnittgrößen im Gehrungsschnitt links und

rechts des Knotens für die Nachweise der Bauteile im
Anschluss (Schweißnähte, Schrauben, Stirnplatten)

Bild 3. Schnittkräfte im Gehrungsschnitt links vom Firstknoten

Aufgrund auftretender Knotenlasten und unterschiedlicher 
Stabneigungen ergeben sich für die Stäbe bzw. für den An-
schluss links und rechts des Firstpunktes unterschied liche 
Schnittgrößen. Die Nachweise erfolgen daher jeweils auf 
beiden Seiten des Knotens.

Profilquerschnitte
Die Nachweise der Normalspannung, des Schubes und der 
Interaktion in den Riegelprofilen erfolgen im Verfahren 
Elastisch-Elastisch (E-E). 

Schweißnähte
Der Nachweis der Schweißnähte wird nach dem vereinfach-
ten Verfahren gem. DIN EN 1993-1-8, Abs. 4.5.3.3 [3] ge-
führt.

𝐹𝐹���� ≤  𝐹𝐹���� 
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Nachweisbedingung

mit

Fw,Rd = fw,dα Bemessungswert der Tragfähigkeit
 der Schweißnaht je Längeneinheit

α  wirksame Kehlnahtdicke
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Scherfestigkeit der Schweißnaht

fu,βw  Zugfestigkeit und Korrelationsbeiwert

γM2 = 1,25 Teilsicherheitsbeiwert gem. 
 DIN EN 1993-1-1/NA [2]

Bezüglich der Art des Schweißnahtnachweises stehen dem 
Anwender drei Möglichkeiten zur Verfügung:

1. Ohne Ausrundung
Die Schweißnähte an den Innenseiten der Flansche 
reichen nur bis zur Ausrundung. Die Aufnahme der 
Längskräfte und Biegemomente erfolgt durch die 
Flanschnähte. Die Querkraft wird von den Stegnähten 
aufgenommen.

2. Mit Ausrundung
Die Schweißnähte in den Ausrundungen werden be-
rücksichtigt, indem die Längen bis zum rechnerischen 
Schnittpunkt von Flansch und Steg ermittelt werden. 
Die Aufnahme der Kräfte wird hier ebenfalls auf 
Flansch- und Stegnähte getrennt aufgeteilt.

3. Normalspannungen auch im Steg
Momente und Längskräfte werden sowohl den 
Flansch- als auch den Stegnähten zugewiesen.  
Für die Stegnähte erfolgt in diesem Fall ein 
Vergleichsspannungsnachweis.

Schrauben
Die Nachweise zug- und scherbeanspruchter Schrauben er-
folgen nach DIN EN 1993-1-8, Tab. 3.4 [3].

Nachweis zugbeanspruchter Schrauben:

𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����

𝑓𝑓��� = 𝑓𝑓� / √3
𝛽𝛽� 𝛾𝛾��

𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹���� 
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Nachweis auf Zug
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 Beanspruchbarkeit auf Zug

k2 = 0,63  für Senkschrauben

k2 = 0,90  für sonstige Schrauben

fub  Zugfestigkeit des Schraubenwerkstoffs

As Spannungsquerschnitt
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Nachweis der Schrauben auf Abscheren:

𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����
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𝛾𝛾��

 Nachweis auf Abscheren

𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����
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𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����

𝐹𝐹���� = 𝛼𝛼� 𝑓𝑓�� 𝐴𝐴
𝛾𝛾��

 

𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����

𝐹𝐹���� = 𝑘𝑘� 𝛼𝛼� 𝑓𝑓� 𝑑𝑑 𝑑𝑑
𝛾𝛾��

 Beanspruchbarkeit auf Abscheren 
 je Scherfuge

Α  Schaftquerschnitt der Schraube
 (falls das Gewinde in der Scherfuge  
 liegt, ist hier AS zu verwenden)

αν = 0,6  Schaft in der Scherfuge

αν = 0,6  Gewinde in der Scherfuge, für 
  Festigkeitsklassen 4.6, 5.6, 8.8

αν = 0,5  Gewinde in der Scherfuge, für 
 Festigkeitsklasse 10.9

Nachweis der Lochleibung:

𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����

𝑓𝑓��� = 𝑓𝑓� / √3
𝛽𝛽� 𝛾𝛾��

𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����

𝐹𝐹���� = 𝑘𝑘� 𝑓𝑓�� 𝐴𝐴�
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𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����
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𝐹𝐹���� = 𝑘𝑘� 𝛼𝛼� 𝑓𝑓� 𝑑𝑑 𝑑𝑑
𝛾𝛾��

Nachweis der Lochleibung
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𝛾𝛾��

𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����

𝐹𝐹���� = 𝛼𝛼� 𝑓𝑓�� 𝐴𝐴
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𝐹𝐹���� ≤ 𝐹𝐹����

𝐹𝐹���� = 𝑘𝑘� 𝛼𝛼� 𝑓𝑓� 𝑑𝑑 𝑑𝑑
𝛾𝛾��

 Beanspruchbarkeit auf 
Lochleibung

fu  Zugfestigkeit des Stahls

k1, αb   Faktoren zur Berücksichtigung der
Rand- und Lochabstände gem. 
DIN EN 1993-1-8, Tab. 3.4 [3]

Ausgabe

Neben der grafischen Darstellung des First-Knotens in zwei 
Ansichten werden die Belastungen, Schnittgrößen und 
Nachweise unter Berücksichtigung der Einstellungen des 
Anwenders sowohl grafisch als auch tabellarisch ausge-
geben.

Es wird eine vollständige, übersichtliche und prüffähige 
Ausgabe der Nachweise zur Verfügung gestellt. Der Um-
fang der Ausgabe kann in gewohnter Weise gesteuert 
werden.
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Bild 4. Grafische Ausgabe des Firstknotens (Seitenansicht)

Zusammenfassung

Das Modul „Stahl-Firstpunkt“ ermöglicht dem Anwender 
eine schnelle und komfortable Bemessung eines Montage-
stoßes am Firstpunkt satteldachförmiger Stahl-Riegel mit 
jeweils unterschiedlichen Neigungen auf der linken und 
rechten Dachseite.

Neben der komplett manuellen und flexiblen Eingabe aller 
relevanten Faktoren besteht auch die gewohnt komfortable 
Möglichkeit, das Modul als Anschlussdetail in EuroSta.stahl 
zu definieren.

Die Ausgabe umfasst alle notwendigen Angaben in gra-
fischer und tabellarischer Form und dient somit als ein-
fach nachvollziehbare Vorlage für Ausführungszeichnun-
gen oder zur Prüfung. Der Ausgabeumfang ist hierbei vom 
Anwender beliebig steuerbar.

Dipl.-Ing (FH) Timo Uhl
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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